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Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben Sich unter dem 5 . November
d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich
Preußischen Obersten a . D . Karl Hieranimus
in Baden das Kommandeurkreuz zweiter
Klasse Höchstihrcs Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

t . Durlach , 11 . Nov . Die Glieder der

evangelischen Gemeinde möchten wir darauf auf¬
merksam machen, daß am nächsten Sonntag ,
als am Ernte - und Dankfest , Nachmittags 2)s
Uhr , das Jahresfest des Gustav - Adols -

Vereins für die Diözese Durlach in der Stadt -

kirche hier gehalten wird , für welches Herr
Stadtpfarrer Renz von Breiten die Festpredigt
übernommen hat . Da auch der evsng . Kirchcn-

- esangverein seine Mitwirkung freundlichst zu¬
gesagt hat , so wird das Fest gewiß einen schönen
-Verlauf nehmen und darf deshalb wohl auch
auf zahlreichen Besuch desselben gerechnet werden .

Bärenthal , 9. Nov . Ein hiesiger Ein¬

wohner fand heute Morgen am Rande des

Hagenschieß einen Leichnam mit einer Schuß¬
wunde am rechten Oberschenkel . Der Leichnam
war bereits in Verwesung übergegongen , was
darauf schließen läßt , daß derselbe schon längere
Zeit dagelegen hat . Der Lage und der Ver¬

hältnisse nach , da keinerlei Waffen dabei auf¬
gefunden wurden , könnte man darauf schließen,
daß es sich vielleicht hier um das Opfer eines

unvorsichtigen Schützen handelt . Licht in diese
dunkle Angelegenheit ist schwer zu bringen , da
keinerlei Papiere oder sonstige Anhaltspunkte
vorliegen .

ff Dürrheim , 10 . Nov . Beim Transport
einer Holzzerkleinerungsmaschine brachte der
Solinenarbester Nothweiler von hier heute
früh die eine Hand so unglücklich zwischen die
im Laufe befindlichen Räder , daß ihm
4 Finger abaenommen werden mußten .

Deutsches Reich.
* Berlin , 10 . Nov . Die Geschäfts¬

ordnungskommission des Reichstages

beraumte auf Donnerstag Vormittag zehn Uhr
eine Sitzung an zur Berathung der ihr vom

Reichstag am Freitag überwiesenen Frage .

Berlin , 10 . Nov . Wie in einer Versamm¬

lung Moabiter Bürger mitgetheilt wurde , ist
die Errichtung eines großen Centralbahn¬
hofes im Stadttheil Moabit geplant .

Berlin , 9 . Nov . Wie den „ Leipz . Neuest .
Nachr ." von hier gemeldet wird , erschien gestern
Nachmittag vr . Peters im Reichstage , um den

Abg . Bebel persönlich aufzufordern , ihm seinen
Gewährsmann in Sachen des Tucker - Briefes
zu nennen , Bebel weigerte sich aber . Er gebe
ja zu, daß er dupirt worden sei , aber er habe
sein Wort gegeben, den Namen nicht zu nennen .
Im Uebrigen habe ja vr . Peters einen ganz
bestimmten Verdacht geäußert und vor Gericht
würde er ja unter Eid aussagen muffen .

Köln , 10 . Nov . Die „Köln . Ztg ." meldet
aus Petersburg : Es verlautet aus sicherer
Quelle , daß Pobjedonoszew mit Rücksicht
auf sein hohes Alter und den Wunsch , die

letzten Lebensjahre in Ruhe zu verleben , um

Enthebung von seiner Stellung bat . Der Zar
bewilligte das Gesuch. Die amtliche Bekannt¬

gabe wird Neujahr erwartet . Als Nachfolger
wird Reichsrathsmitglied Graf Sergius Schere -

matjew genannt . Das Blatt meldet weiter ,
alle Gerüchte über ungünstiges Befinden
des Kaisers und der Kaiserin von Rußland
seien unwahr . Beide erfreuen sich bester Ge¬

sundheit .
Bonn , 10 . Nov . Die juristische Fakultät

der Universität hat , wie die „ Köln . Ztg ."

meldet , den Erbgroßherzog von Baden
aus Anlaß seines Scheidens aus der Rhein¬
provinz zu ihrem Ehrendoktor ernannt . Das

Diplom , welches heute durch Dekan Geheimrath
Bergbohm in Koblenz überreicht wird , betont
die frühere Zugehörigkeit des Erbgroßherzogs
zur Fakultät während seiner Studienzeit , feine
treue Anhänglichkeit an die Universität und seine
Verdienste für das Zustandekommen der neuen
Militörstrafprozeßordnung .

Aus Bonn , 6 . Nov . wird berichtet : Eine
in Hausmüblen bei Siegburg vorgekommene

Doppelblutthat wurde vor dem Bonner Schwur¬
gericht verhandelt . Die Frau des Guts¬

pächters Courth , die mit den Verwaltern der

Reihe nach unerlaubten Verkehr unterhielt , war
von ihrem Manne auf frischer That ertappt
und niedergeschoffen worden , desgleichen der
Verwalter , der von dem Hofe zu entfliehen
suchte. Die Geschworenen verneinten dir

Schuldfrage , weil der Gutspächter , auf ' s

Höchste gereizt , im Affekt gehandelt habe . Der

Angeklagte wurde alsbald in Freiheit gesetzt.
* Koblenz . 10 . Nov . Zu Ehren des

scheidenden Erbgroßherzogs von Baden
veranstaltete die Provinz Nachmittags ein Fest¬
mahl zu 380 Gedecken, woran u . A. der Ober¬

präsident , der Landeshauptmann Klein , die
Generalität und der Bischof Korum von Trier

Theil nahmen . Der Erbgroßherzog hielt die

erste Ansprache , worin er die wiederholte An¬

wesenheit des Kaisers in der Rheinprovinz er¬

wähnte und hervorhob , daß der Kaiser sich dabei
von dem großartigen Aufschwung des Handels
und der Industrie in der Rheinprovinz über¬

zeugt und auch ihm gegenüber seiner Bewun¬

derung hierfür Ausdruck gegeben habe . Ins¬
besondere habe sich der Kaiser sehr lobend über
die Düsseldorfer Ausstellung geäußert . Der

Erbgroßherzog wies darauf hin , daß der Kaiser
seinen zweiten Sohn der Universität Bonn zu¬
geführt habe , nachdem schon der Kronprinz zu
den akademischen Bürgern dieser Stadt gehöre ,
und fuhr fort mit etwa folgenden Worten : Dies
Alles ruft lebhafte Dankgefühle hervor , woran
ich lebhaft Antheil nehme , war es doch das
Vertrauen des Kaisers , das es mir vergönnte ,
in dieser Provinz wirken zu können . Dieses
Dankgefühl läßt sich ganz besonders hier in der

Rheinprovinz aus , wo ich Vaterlandsliebe und

Königstreue schätzen und kennen lernte . Ich
bitte Sie , mit mir einzustimmen in den Ruf :
Der Kaiser lebe hoch ! Die Anwesenden stimmten
begeistert ein . Oberprästdent Raffe brachte so¬
dann ein Hoch auf den Erbgroßherzog aus .
Dieser erwiderte dankend und versicherte , daß
er und seine Gemahlin die Jahre , die sie in

Koblenz zubrachten , zu den glücklichsten ihres
Lebens zählten .

Jeuilleton . 5)

Der grimgraue Pelz.
Lriminalgeschichte von C. Tilstoi .

( Fortsetzung .)

Am Nachmittag erschiene» im Polizei -
» annschaftszimmer des Justizpalastes alle
Personen , welche zum großen Schlag defignirt
waren . Ein Drittel war ausgesondert zur Ver¬
haftung der im Register aufgeführten heimlichen
Nihilisten in der Stadt , ein zweites Drittel
ward bestimmt , sich als vermummte Nihilisten
mittels der bekannten Loosung in den Saal der
Verschworenen zu schleichen . Sie Alle erhielten
die Weisung , beim zweiten Pistolenschüsse sich
um Fedor Sermentow zu schaaren , der dann
seine Larve abreißen werde . Das letzte Drittel
ward angewiesen , sich in allen Vorsprüngen der
Strandreibe bei Haus 148 zu verstecken und
beim Doppelpistolenschuffe durch den Thorweg
einzudringen . Bei allen drei Abtheilungen
wurden tüchtige Anführer ernannt , da hiervon
zsm größten Theil das Gelingen des großen
Schlages abhängig war .

Die ganze Instruktion führte Fedor aus ,
der den Mannschaften zugleich als Polizei -

Inspektor vorgestellt ward .

Die Verhaftungen nach der Liste in der
Stadt wurden bei Utkow und Karin begonnen ,
als sie sich eben zur Versammlung in der Strand¬
reihe begeben wollten . Graf Storschin ward

einige Minuten früher verhaftet , als er aus dem

Schlitten stieg und sich in seinem Zimmer um¬
kleiden wollte .

Ebenso glatt ging es bei den übrigen zu
verhaftenden Personen ab . Im Ganzen wurden
22 namhafte Persönlichkeiten an diesem Abende

verhaftet und nach dem Osten befördert , um vor
einem besonderen Gerichtshöfe abgeurtheilt zu
werden .

Um acht Uhr wurde in das geheimnißvolle
Haus Nr . 148 eingedrungen . Fedor Sermentow
leitete dieses Stück selbst . Der riesige Iwan
Uplasch war aber auf dem Posten und feuerte
mit einem Revolver auf die Polizisten , Fedor
selbst bekam einen Streifschuß und strecktedarauf
den Wächter nieder . Kathy , dessen Weib , er¬
kannte Fedor wahrscheinlich an der Stimme
wieder , nahte sich tückisch mit einer Pistole von
hinten und wollte Fedor niederschießen , aber der
aufmerksame Starling spaltete ihr mit dem Säbel
das Haupt . Die Leichen wurden schnell bei
Seite gebracht , die Spuren des Kampfes be¬

seitigt . Dann vermummte sich Starling und
übernahm die Stelle des Wächters . Vor neun

Uhr kamen die ersten Vermummten mit der

Loosung . Starling ließ sie pasfiren . Bei der

letzten Thür stand ein wirklicher Nihilist . Er
merkte , da jeder Ankommende die Parole richtig
abgab , nichts . Im Saale standen die An¬
kommenden in Gruppen umher ; man hörte nur
leises Flüstern .

Schlag neun Uhr erschien ein Greis , der

plötzlich auf der Rednerbühne auftrat und mit

Heller Stimme rief :
„ Ist von allen Anwesenden die Parole richtig

abgegeben worden ? "

„ Ja, " brummte Starling in tiefem Tone ,
„Alles richtig !" gab der zweite Thürhüter zurück.

In der Versammlung hörte man den Namen
Utschinow nennen ."

„Ja , ich bin es, " sagte der Greis » „wo ist
Storschin ?"

Keine Antwort .
„Wo ist Kropatschin ?"

Wieder keine Antwort .
„Da muß etwas passtrt sein !" rief Utschinow .

„Kann Jemand darüber berichten ? "

Ein Vermummter trat vor :

„Ich bin Nummer 57 ; ich sah um acht Uhr
Storschin im Schlitten sein Haus erreichen ! "

„Was sollte ihn abhalten ?"

Ein anderer Vermummter trat vor :

„ Ich bin Nummer 37 . Nr . 17 sagte mir



Oesterreichische Monarchie .
Wien , 10 . Nov . (Frkf . Zkg .) Nach der

Sonn - und Montagsztg . kursircn in hiesigen
diplomatischen Kreisen sensationelle Nachrichten
über bevorstehende Ereignisse im belgischen
Königshause . König Leopold II. soll von
bedenklicher geistiger Irritation befallen
sein , die zu absonderlichen Entschließungen führen
könnten . Der Graf von Flandern wurde von
Menzenburg bei Innsbruck , wo er am Kranken¬
lager seiner Tochter weilte , zur schleunigen
Rückkehr nach Brüssel veranlaßt .

Frankreich.
* Lens , 11 . Nov . Aus eine Mittheilung

des Sekretärs des Arbeitersyndikats ,
daß der Kongreß der Arbeiter nicht zufrieden -
gestellt sei und eine neue Zusammenkunft mit
den Bergwerksbesitzern verlange , antwortete der
Direktor der Bergwerke in Anzin , durch den
Spruch des Schiedsgerichts seien die Erörterungen
geschlossen worden . Es gehe nicht an , die
Frage von Neuem wieder aufzurollen .

England .
Sandringham . 10 . Nov . Der gestrige

Tag begünstigte den Besuch Kaiser Wil¬
helms mit dem herrlichsten Wetter . Schon
vom frühen Morgen an sah man auf der Land¬
straße nach Sandringham Fuhrwerke aller Art
mit den Bewohnern der umliegenden Ortschaften .
Der Weg zur Kirche war mit einer dichten
Reihe von Zuschauern besetzt . In die Kirche
hatten jedoch nur die Gemeinderathsmitglieder
und die Bewohner des Schlosses Zutritt . Zuerst
erschien die Königin Alexandra , der Prinz
von Wales , Prinz und Prinzessin Karl
von Dänemark , Lord Roberts und Ge¬
mahlin ; nach einiger Zeit der König Eduard ,
Kaiser Wilhelm , der Premierminister Arthur
I . Balfour und Kolonialminister Chamber -
lain , sowie die übrigen Gäste . Es wurde der
üblicheMorgengottesdienst abgehalten ; zum Schluß
jedoch wurde die Nationalhymne gespielt . Der
Bischof von Ripon hielt die Predigt ; er
sprach die Hoffnung auf eine Zeit aus , in der
die Rassenunterschiede zurücktreten und die
Menschheit eine einzige brüderliche Gemeinschaft
bilden werde . Der Bischof von Ripon gedachte
dann der langen Krankheit und der Genesung
des Königs und des Krönungstages und fuhr
dann fort : Der Monarch des uns verwandten
Volkes ist gekommen nicht als Souverän , sondern
als Verwandter und Freund , um unsere
Freude zu theilen , wie er vor Kurzem auch
das Leid des englischen Volkes getheilt hat .
Die Thatsachen scheinen auf die Möglichkeit
der Verwirklichung des Traumes von einem
Verschwinden der Rassenunterschiede
hinzudeuten . Man hat berechnet, daß in hundert
Jahren die Bevölkerung des Westens beinahe
doppelt so groß sein werde als die des Ostens ,
und wenn auch Deutschland und England durch
den Deutschen Ozean ge tren nt sein mögen , eine

heute gegen sechs Uhr , er habe Kropatschin auf
dem Bahnhofe gesehen ! "

„Dann ist Verrath im Spiele , zerstreuen wir
uns bis auf nähere Nachricht ! "

Hier ertönten zwei Revolverschüsse , gleich¬
zeitig rissen alle Polizisten ihre Masken ab und
besetzten die Thüren .

„ Verrath ! " gellte Utschinows Stimme durch
den Lärm .

Er ward zuerst umstellt , als er aber sah,
daß ihn zwanzig Revolvermündungen bedrohten ,
richtete er den eigenen Revolver gegen die Schläfe ,
ein Knall erscholl und er war eine Leiche . Das
Blut färbte die Pelze an der Erde , die Manche
der Vermummten der Beweglichkeit wegen hatten
fallen lasten . Eben drangen auch die Polizisten
von außen ein. Die Vermummten lieferten die
Waffen ab und ließen sich widerstandslos fesseln.

Fedor Sermentow zählte die Verhafteten ,
cs waren 38 .

„Und es müssen mit dem Thürhüter hier
39 sein," sagte er , „ Einer ist entkommen ."

Jetzt ertönte der Befehl zum Abmarschiren .
Draußen hielten schon Wagen , die Verhafteten
wurden hineingepackt und wie die Uebrigen in
Windeseile davon geführt . Der eine entkommene
Nihilist , wie Fedor nach der Liste feststellte, ein
gewisser Demidoff , ward nicht wieder erwischt.

Als der neue Inspektor im Polizei - Amte

aus beiden Völkern gemischte Raffe nimmt
jenseits des Atlantischen Ozeans immer
mehr zu , wo Deutsche und Engländer eine
Nationalität werden . Aber nicht blos auf
physischem Wege vollendet sich die Vermischung ,
sondern durch edlere Mittel der Intelligenz und
des geistigen Zusammenwirkens . Dem Fort¬
schritt dienen große Persönlichkeiten , große
Rassen und große Ideen . Sie haben auf die
Welt einen nützlichen Einfluß ausgeübt und
wir haben ein charakteristisches Beispiel dafür
an den beiden großen Völkern Deutschland
und England . Redner gedachte der Haltung
beider Völker im Zeitalter der Reformation .
Diese habe sie zusammengeführt ; in der kritischen
Zeit der europäischen Geschichte haben sie ihre
große Verantwortlichkeit erkannt und sind gemein¬
sam thätig gewesen ; sie haben auf die anderen
Völker Europa 's eine große Wirkung ausgeübt
und den Geist der Brüderlichkeit gefördert . Sie
haben ihre Macht nicht nur zum eigenen Besten ,
sondern zum Wohle der ganzen Menschheit
ausgeübt und dazu beigetragen , den Traum zu
verwirklichen , daß man den Rassenunterschied
aus den Augen verlieren würde . Nach dem
Gottesdienst machten der Kaiser und der König
gemeinsam einen Spaziergang in den Garten .
Der Kaiser hat für den König und die Königin
kostbare Geschenke mitgebracht , darunter
ein paar herrliche Vasen .

* Sandringham , 10 . Nov . Gestern
Abend fand bei Hofe Concert statt . Heute
Früh ging der deutsche Kaiser auf die
Entenjagd und pflanzte nach dem Frühstück in
Kings Avenue einige Bäume . Das Wetter ist
prächtig .

* Kingslynn ( Grafschaft Norfolk ) , 10 .
Nov . Au dem Festmahle , das heute den >
Arbeitern des König ! . Gutes Sand¬
ringham gegeben wurde , nahmen 500 —600
Personen Theil . Als Kaiser Wilhelm , das
Königspaar , der Prinz von Wales und die
übrigen Fürstlichkeiten das Festzelt betraten ,
erhoben sich alle Anwesenden und brachten laute
Hochrufe aus . Kaiser Wilhelm und König
Eduard verweilten etwa ^ Stunde , wobei sie
sich in freundlicher Weise mit den Theilnehmern
am Mahle unterhielten . Auf ein von Sir
Digton Prabyn ausgebrachtes Hoch auf den
König Eduard erwiderte der König mit einer
kurzen Ansprache , an deren Schluß er Alle auf¬
forderte , auf das Wohl des deutschen Kaisers
zu trinken , von dem er hofft , daß er noch oft
nach Sandringham kommen werde . Kaiser Wil¬
helm verbeugte sich dankend . Von dem Festzeltc
aus begaben sich die hohen Herrschaften zu Fuß
nach Sandringham zum Thee zurück. Im Schloß
Sandringham sind im Lauf des Nachmittags
der Staatssekretär des Aeußeren , Lord Lans -
downe mit Gemahlin , sowie eine Anzahl
anderer Gäste eingetroffen .

* London , 10 . Nov . In ihrer Mittags¬

ausgabe befürwortet die „ West min ster -
Gazette " die Pflege freundschaftlicher
Beziehungen mit Deutschland und sagt :
Der Besuch des Kaisers könne viel dazu bei¬
tragen , die Wolken des Mißtrauens zu zer¬
streuen , die über den deutsch - englischen Be¬
ziehungen ausgebreitet seien. Es mögen triftige
Gründe vorhanden sein für die Empfindung
der Engländer , daß das deutsche Publikum
keine freundliche Rolle während des Krieges
gespielt hat ; aber es würde thöricht sein , diese
Gründe für die Leitung der englischen Politik
gegenüber der deutschen Regierung geltend z«
machen.

* London , 10. Nov . Die Abendblätter
melden aus Kapstadt vom 10. d . Mts . :
Eine Feuersbrunst in Ea st London richtete
großen Schaden an . Dreißig große Grundstücke
im Mittelpunkt der Stadt sind ein Raub der
Flammen geworden .

Spanien .
* Madrid , 10 . Nov . Ministerpräsident

Sagasta überreichte dem König heute das
Entlassungsgesuch des gesammelt Kabinets .
Der König erklärte Sagasta , er werde morgen
hinsichtlich der Vertrauensfrage die Entscheidung
treffen . Die Cortes stellen heute Nachmittag die
Sitzungen bis zur Lösung der Krisis ein.

Amerika .
New - Aork , 10 . Nov . Der Komponist

Mascagni wurde gestern Abend in Boston
auf Grund einer von seinem Jmprefsario gegen
ihn angestrengten Klage wegen Kontrakt¬
bruches verhaftet und erst gegen Hinter¬
legung von 10 000 Dollars sreigelassen . Ueber
den Fall wird morgen verhandelt werden .

New - Aork , 10 . Rov . Die Duchoborzen
sind gewaltsam nach Dorktown zurückgebrachr
worden . Es kostete große Mühe , sie in die
Eisenbahnwagen zu bringen , da sie sich zu 5
ober 6 aneinanderschloffen und förmlich ge¬
tragen werden mußten .

* Caracas , 10 . Nov . Präsident Castr »
zog gestern Vormittag unter dem Jubel der
Bevölkerung mit 3000 Mann von La Viktoria
in Carracas ein. Die Armeen der Auf¬
ständischen scheinen aufgerieben zu sein.

* New - Iork , 11 . Nov . Ein Telegramm
aus Carracas meldet : Die beschädigten
Brücken der deutschen Bahnen sind wieder
hergestellt . Die Flucht der Truppen der Auf¬
ständischen dauert fort . Das revolutionäre
Komitee in Carracas ist nicht im Stande , die
Ursachen der Spaltung unter den Führern zu
erklären , oder zu sagen , was aus den 1000 »
Mann geworden ist , die bis zum 2 . November
unter den Waffen gestanden waren . Die Ver¬
bindung zwischen Carracas und Venezuela sei
wieder hergestellt .

Verschiedenes .
Berlin , 8 . Nov . Der Kaiser hat , wie

Bericht erstattete , rieb sich Upranoff die Hände
und sagte :

„Das war unsere größte That während
sieben Jahren ! Wann machen Sie Hochzeit,
Herr Inspektor ?"

„ Im nächsten Monat , Herr Polizeirath !"

„ Ich werde es nicht vergessen ! " entgegnete
dieser.

Der neue Polizei - Inspektor Fedor Sermentow
machte von sich reden . Er miethete eine
Wohnung am Nikolajewprospekt , und in der
neuen Wohnung ward die Hochzeit gefeiert .
Das Paar ward getraut und man saß beim
Hochzeitsmahle , als die sechs Musikanten , die
man bestellt , eintraten .

Unter diesen sechsen zeichnete sich der Baß¬
geiger durch hohen Wuchs aus . Er hatte
wiederholt sich so gestellt , daß er dem Bräutigam
gerade gegenüber Posto gefaßt . Eben trat der
jetzige Polizeidirektor Sergei von Upranoff ein
und stürzte auf Sermentow zu , ihm die Hand
zu schütteln und mit ihm ein Glas zu trinken .
Dabei drängte er den Baßgeiger zurück, der eben
den Revolver auf den Bräutigam angeschlagen .
Durch das Drängen des Polizeidirektors war
der Revolver in die Höhe gedrängt worden , er
entlud sich und der Schuß fuhr in die Decke .
Der Revolver fiel auf die Erde .

„ Halten Sie den Baßgeiger fest , Herr

Polizeidirektor, " sagte Sermentow ruhig , „ ich
sollte den Burschen kennen ! "

Er sah ihn forschend an :
„Du bist Demidoff , der Nihilist , welcher

damals auf Strandreihe 148 entkam ! "
Er fesselte ihn eigenhändig und sagte zu den

verblüfften Musikanten :
„Leute , wie kam der Mörder zu Euch ?"

„Er hat sich uns angetragen , wir kannten
ihn nicht ! "

Demidoff ward nach Tomsk in die Berg¬
werke deportirt .

Dimittri Kropatschin war dort Beamter des
Elisabethbergwerkes . Eines Tages ward ihm
Demidoff vorgesührt . Hier haben die Deportirten
statt des Namens nur eine Nummer .

„Nummer 137, " sagte Dimittri , „Du warst
in St . Petersburg ?"

„ Und Riga ! "

„Wer hat die Nachtverschwörung auf der
Ostsee verrathen ?"

„ Ein gewisser Kukra , der aber unter den
Dolchen der Nihilisten gefallen ist ! "

„Und Du Nummer 137 ?"

„Ich entwischte in der Strandreihe 148 ?"

„ Und dann ?"

„ Wollte ich Fedor Sermentow erschießen ! "

( Schluß folgt .)



die Blätter melden , dem 107 Jahre alten

Pensionär Johann Jesionowski zu Rogg .-nhausen
in der Provinz Westpreußen zu dessen Gevurks -

lag ein Gnadengeschenk von hundert Mark über¬

weisen lassen. Wie ein Märchen klingt die Mit¬

teilung des Graudenzcr „ Geselligen " , daß der
Greis vor neun Jahren noch eine neue Ehe ein¬

ging mit einer fast völlig erblindeten Frau .
— Von einer der letzten Truppenbe -

stchtigungen , die der Kaiser vornahm , wird uns
eine hübsche Anekdote berichtet . Der Kaiser
fragte einen Gardisten nach seinem Namen und
bekam zur Antwort : „Andrer ." „Andrer ?"

sagte der Kaiser , „weißt du denn auch, mein
Sohn , daß du einen berühmten Namensvetter
hast , den Andrer , der zum Nordpol gefahren
ist ?" „Das weiß ich nicht, " antwortete der
-Grenadier , „ aber unser Herr Hauptmann hat
heute Früh vor der Besichtigung gesagt , er
möchte lieber am Nordpol sein ! "

— Daß die Stadt Dresden vom nächsten
Jahr ab die größte im Deutschen Reich sein
wird , um ganze 500 Hektar größer als Berlin ,
hat soeben der Vermessungsdirektor Gecke zahlen¬
mäßig erwiesen . Bis dahin werden allerdings
noch einige sehr beträchtliche Vororte der Resi¬
denz einoerlcibt . Hinsichtlich ihrer Einwohner¬
zahl wird sie vom gleichen Zeitpunkt ab

<1 . Januar 1903 ) unter den deutschen Städten
an vierter Stelle rangiren .

Greifswald ( Pommern ) , 8 . Nov . Die

„Greissw . Ztg ." erzählt folgende heitere Ge¬
schichte , die sich in einem Geschäft zu Wolgast
ereignet hat : Eine Landfrau betritt den Laden

mit dem Ersuchen , ihr einige von den in der
Zeitung empfohlenen Strümpfen zur Auswahl
vorzulcgcn . Erstaunt blickt der Geschäftsinhaber
die Frau an , da er keine Strümpfe führt und
sich ihrer Anpreisung nicht bewußt ist. Die Frau
belehrte ihn jedoch eines Besseren , denn in der
Zeitung stehe es groß und breit : „ Glüh¬
strümpfe empfiehlt u . s. w." und da sie
immer an kalten Füßen leide , wolle sie
es einmal mit dieser Art Fußbekleidung ver¬
suchen . Der Verkäufer versuchte , der Frau ihren
Jrrthum klar zu machen und an einer Lampe
den Zweck eines Glühstrumpfes zu erklären ,
aber da kam er schön an , denn in höchster Ent¬
rüstung machte sie ihrem Herzen Luft über die
Zumuthung , daß man so ' n Ding „ Strumpf "

nennen sollte, und verließ stolz den Laden .

Vereins - Nachrichten .
8 . Durlach , 11 . Nov . In den Sälen des

Gasthauses zur Blume hielt am verflossenen
Samstag der Gesangverein Badenia unter
Leitung seines neuen Dirigenten seine übliche
Spätjahrs - Abendunterhaltung ab , ver¬
bunden mit Gesang und theatralischen Auf¬
führungen , welche leider durch Len stattgchabten
Dirigentenwechsel auf drei Wochen hinaus ver¬
schoben werden mußte . Die Feier wurde ein¬
geleitet durch einen schneidigen Marsch der Kapelle
Baili , hierauf wurde das reichhaltige Programm
in allen seinen Nummern gut abgewickelt und
erreichte kurz nach 11 Uhr sein Ende ; sodann
folgte ein Tänzchen , welches noch Jung und
Alt in feuchtfröhlicher Stimmung bis zur frühen

Morgenstunde zusammenhielt . Einen wohl -
gelungenen , genußreichen Abend verlebt zn habe »
war das Lob aller Anwesenden und sie wünschten ,
recht bald wieder im Kreise des Gesangvereins
Badenia zu verweilen . Was den gesangliches
Theil anbetrifft , so kann der Verein stolz un¬
fest behaupten , in Herrn Guggenbühler einen
tüchtigen Dirigenten gefunden zu haben , der es
versteht , seine Sänger so zu schulen und aus¬
zubilden , daß man sie auch hören lassen kann.
So haben z. B . die Lieder : „ Sturmbeschwörung ",
„Zu Straßburg auf der langen Brück" , „ Mein
Mütterlein " und „ Strömt herbei ihr Völker -
schaaren " großen Beifall gesunden ; auch der
theatralische Theil wurde meisterhaft durchgeführt .
wofür allen Mitwirkenden bester Dank gesagt
wird . Nicht unterlassen wollen wir , der gute «
Bewirthung des Herrn Blumewirth Lang ,
welche viel zur heiteren Stimmung beigetragen ,
zu gedenken. Dem Gesangverein Badenia rufen
wir unter seinem neuen bewährten und tüchtigen
Dirigenten Herrn Guggenbühler ein kräftiges
Wachsen , Blühen und Gedeihen zw

( Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der am
Donnerstag den 13 . November , Vormittags 8st Uhr , statt¬
findenden Schöffengertchtöfitzung . 1 ) Magdalcne
Konstantin , gcb . Walch , Magdalene Konstantin , geb . Kon¬
stantin , von Untermutschelbach wegen Körperverletzung
und Bedrohung . 2 ) Emma Christine Kappler von Grnn -
wettersbach wegen Diebstahls . 3 ) Ernst Eberle , Schreiner
von Königsbach , wegen Beleidigung . 4 ) Johann Birgel .
Schneidermeister in Singen , wegen Beleidigun g . _

Ein literarisches Ereigniß . In Leipzig wurde
soeben der erste Band einer neuen , der sechsten , gänzlich
umgearbeiteten und vermehrten Auflage von Meyers
Großem Konversations -Lexikon ansgegcben.

AmtsVerkünöigungsbt «aLL den Amtsbezirk DurLcrch.
Amtliche Kekanntmachuugen .

KkKüNNtMchllW.
Zur Fortführung des Vermessungswerks und Lagerbuchs der Ge¬

markung Langensteinbach ist Tagfahrt auf Donnerstag de« 2V . Wo -

vembcr d. I . , Uachmittags ),2 Ahr , in den Räumen des Grunb -
buchamts zu Langensteinbach anberaumt .

Die Grundeigenthümer werden hiervon mit dem Anfügen in Kenntniß
gesetzt, daß das Verzeichniß der seit der letzten Fortsührungstagfahrt , also
seit dem>12. Nov . 1901 eingetretenen , dem Grundbuchamte bekannt gewordenen
Veränderungen im Grundeigenthum während 1 Woche vor der Tagfahrt zur
Einsicht der Betheiligten in den Räumen des Grundbuchamts aufliegt und

etwaige Einwendungen gegen die Eintragung dieser Veränderungen im

Vermeffungswerk und Lagerbuch in der Tagfahrt vorzutragen sind.
Die Grundeigenthümer werden gleichzeitig aufgefordert , die aus

Lern Grundbuch nicht ersichtlichen und noch nicht zur Anzeige gebrachten
Veränderungen im Grundeigenthum , insbesondere auch bleibende Kultur¬

veränderungen anzumelden und die Meßbriefe ( Handriffe und Meß¬
urkunden ) über Aenderungen in der Form der Grundstücke vor der Tag¬
fahrt dem Grundbuchamte oder in der Tagfahrt dem Fortführungs¬
beamten vorzulegen , widrigenfalls die Fortführungsunterlagen auf Kosten
der Betheiligten von Amtswegen beschafft werden .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge der Grundeigenthümer
auf Anfertigung von Meßurkunden , Theilung von Grundstücken , Grenz¬
feststellungen und Wiederherstellung schadhafter oder abhanden gekommener
Grenzmarken entgegen genommen .

Durlach den 10 . November 1902 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

Münz .

sofort oder später :
Villa am Thurmberg , I . Stock ,

6 Zimmer , Küche, Garten ,
Hauptstraße 70 3 große Zimmer

mit Zubehör ,
Wilhelmstraße 4 2 Zimmer , Küche

und Zubehör .
Näheres im Gasth . z . Weinberg .

Schöne Wohnung
3 gr . Zimmer , Badez . , Mansarde u.
Zugehör auf 1 . April 1903 zu ver-
miethen Palmaienstrasse 10 .

Killisfelderstratze 4 ist im
3 . Stock eine schöne Wohnung , be¬
stehend aus 3 großen Zimmern , Küche,
Keller und Speicherkammer , sofort
oder später zu vermiethen . Zu er¬
fragen Hinterhaus 2 . St .

Zu vermiethen ein Wohnzimmer
nebst Küche , Keller , Antheil an der
Waschküche und Trockenplatz sofort
oder später
Weingarterstraße 27, 1 Stock
Möblirtes heizbares Zimmer

an soliden Herrn zu vermiethen .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Im Auftrag werden
Mittwoch den 12 . November ,

Nachmittags !;2 Uhr ,
im Hause Adlerstraße Nr . 13 ,
2 . Stock , nachverzeichnete Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert :

1 2thüriger polirter Kleider¬
schrank , 1 Ithüriger Schrank ,
1 Kommode , 1 Fauteuil , 3
Tische , 6 Stühle , 2 aufge¬
richtete Betten mit Rost , 1
Spiegel und Bilder , 1 Küchen¬
schrank , Küchengeschirr , IKüche -
schaft , 2 Wasserbänke , Weiß¬
zeug , Frauenkleider , 1 Sau¬
kopfofen und sonst noch ver¬
schiedener Hausrath .

Durlach , 8 . Nov . 1903 ,
Der Gemeindewaisenrath :

Max Altfelix ,

Privat - Anzeigen .
WoKmina eine kleine , freund -
WvlMW , liche , von einem
Zimmer mit Zubehör an ruhige
Leute zu vermiethen

Hauptstraße 43 .
Neubau Killisfelderstratze 3

sind Wohnungen von 2 und 3 sehr
geräumigen Zimmern sammt Zu¬
behör auf 1 . April 1903 zu ver¬
miethen . Zu erfragen bei

_ A . KütznaU .

Wilhelmstratze 5 ist eine
Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche und Keller , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Vorder¬
haus im 1. Stock ._

2 fein Ml . Zimmer,
Wohn - u . Schlafz . , mit Pianino
sind billig zu vermiethen . Wo , sagt
die Expedition dieses Blattes .

Wchnungs - Gesuch .
In der Grötzingerstraße oder in

der Nähe derselben wird eine
Wohnung von 3 —4 Zimmern
mit Zugehör auf 1 . Januar zu
miethen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter l . . 8 . in der Ex¬
pediti^ diesesBlattesabzugeben .

Ein ordentliches jüngeres

Laufmädchen
kann sofort eintreten

_ Sophienstratze 11 .
ÜtMMlltz kadrik krukim!
sucht intelligenten kräftigen

Blechner oder Schlosser , bei
4 Mark Lohn , freier Woh¬
nung , Licht und Brand für
dauernd felbständigeStellung .
Alles Nähere durch Schlosfer -
meister Herr , Mühlstratze .

Eine neue doppelreihige

Ziehharmonika
ist zu verkaufen Lamnrstr .

8 Ü 88SN Üplelmo8t ,
jeden Tag frische Abkelterung , iw
Fässern von 20 Liter an 24 H per
Liter , liefert die Apfelweinkelterei

Aarl Wagner , Dnrlach .

Ratrenmittcls eine sehr gute ist. Lin niA. r

Filiale ein packet L lNk. 1.— kaufte , kiat ^annk
ca . 23 Ratten getütet . Ludwig Rrennig ,

In Durlach bei C . Schweizer , Adler -

_

Koch - L Tchl -AkM
frische Waggonladung eingetroffen ,
per Zentner 10 5 Pfd . 60

Ksnl lßkagnvn ,
Kronenstraße 12 , Durlach .

Mainzer HaMäse ,
5 Stück 20 pr . Kiste 100 Stück
-<« 3 .25 .

Wsscksmik

Lim krnlMNkli WjZ Ü !
ist die unübertr . vollständ . geruchlose

Macht alte Fußböden und Treppen
wie neu . Gibt staubfreie Räume

und trocknet sofort.
Depot : ll.0örrmgnn,Droger,e .Dnrlach .

Ueber Nacht
verschwinden alle Kaulunrernkgkeiten und
erhält man eine zarte , schneeweiße , blendend

schöne Haut durch den Gebrauch des
WG7 - Aseptin . Cream "WS

v . Dergmann ck Eo . , Madeöeuk -chresdeir
s Tube 50 Pf . in beiden Apotheken .



Geschäfts - Einpschlmig.
Unterzeichnete empfiehlt sich rm

Waschen und Kugeln
vntei Zusicherung schneller und
prompter Bedienung btt billigstem
Preise . Die Wäsche wird auf Wunsch
abgeholt und auch wieder pünktlich
tn's Haus geliefert.

Achtungsvoll
M . lNlvisl « »', Feinbüglerin ,

Fitcdrichstruße 2,
Gasthaus zum „Karlsruher Hof" .
Lehrmädchen können eintreten.

Lebens -, Unfall -,
Haftpflicht -

und
Hinöruchdiebstahk-

Nersllhklllngk «
schließt unter den coulantesten
Bedingungen ab
Die Kcrupt -Aqentur ? :

Karl Preist ,
Kaufmann ,

ss4< Soxhienstratze
_ _ _ - M

Unterzttchiieie
Kunft -MrSerki » . chemische

Wasch Anstatt
empfiehlt sich für du Herbst - und'
Winter - Saison im Umfärben
und Reinigen sämmtlicher Herren-
«nd Damen -Garderobcn , sowie allen
in dies Fach einschlagniden Arbeiten.
Schnellste Bedienung, billigste Preise.

L «lri » r «I ir « 8tL ,
Werderstraße 6, neben Weyerhof .

^ ^ der Londoner
u. Pariser Börse
mit kleinem Kapital

H-VblD M verdienen. Fach -
mann mit erstrang-

lichen direkten Bänkverbind-
«ngen ertheilt Jnsormaüone «
kostenlos gegen kleine Be¬
theiligung am erzielte » Ge¬
winn . Zuschriften unter „Nach¬
weisbarer Erfolg " an

ftucloli Rosse . 8tuitgari

Danksagung .

i

-Eil Allen Denen , welche unsere nun in Gott
ruhende liebe Mutter , Schwiegermutter und Groß -
mutter

Wk DorokrLvs . VolL
! zur letzten Ruhe begleiteten , sowie für die reichen

- I Blumenspcnden sagen wir uusern herzlichsten Dank.
Durlach den 11 . November 1902.

Iw Men Ser tmkkiiäell MteMkbkM:

Grslhllsis - Wjfllllng L Empfehlung.
Einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum zur er¬

gebensten Nachricht , daß ich unter Heutigem mein Geschäft als
SS " Wil -, Uniform- L Damenschneider "DR

XI. 8trLSLbnr§ sr !
PIvn «Iv - st. otto »»,v

Nelmnx «jeder 15. November 1902 . !
LlslUS It0VSLU2Lb1 ! ,VvrmiQäHrunx ä. »usxvZclilosser »^

'2°o .
°I 29022

SM, . IO ooo
vis 1130 iotrls » 6sv . vsrOsa mit losUro«. » . äi« 31 srsts » vsv . Mit 25 kror . I

.̂drax rom 6 «»«rLi»seiitsll aasderadlt . >
I Ivos 1 Nie . , n I-ooss 10 Ad . , Portos
»nä liste 25 kk. extra empüedlt

F . 8türu »vr ,
OensvLl-XAtzutrir, Stiassdur^ j. 8.

Schöne Pfundbiliikn,
per Pfd . 14 Zentner 12 . —»

per Pfd . 14 -H , Zentner ^ 12 .—.
Neue Lampfä- fel,

per Pfd . 60

kkiliWlMS
eröffnet habe . — Bis jetzt nur in den ersten Firmen des In - und
Auslandes thätig , sichere ich nur hochfeine Arbeit zu und bin in der
angenehmen Lage , auch dem feinsten Geschmack gerecht zu werden .

Im Schneiden und Anfertigen englischer Damen - Kostüme , Mkk bkökUltllö fflülkU sVsll
«Iaekets oder -Mantel kann jedem Wunsche entsprochen werden . — — - . - . >.
Umänderungen, Reparaturen bei Herren - und Damenkleidern werden
angenommen und prompt ausgeführt unter Zusicherung solider Bedienung.

Spv - islisst für Kerren - sowie für Z>a« e«kkeider» auch für
Personen, welche von Natur oder durch Krankheit, schweren Sturz u. s. w.
schief gewachsen sind.

Um geneigtes Wohlwollen bittend zeichnet Hochachtungsvoll
Ludwig Becker , 6ml -

, Morm - L vLUMsedMö!',
Hauxtftr . 6211 im Hause des Herrn Blechnermstr. Steeger .

ünIarLisik .
Für Gaisselle , Rehfelle ,

Hasenpelze , sowie lür Häute
aller Art zahle ich die höchsten Preise.

NI.
Darrn und JeUhandkung ,

Darlach , Friedn chstr . 4 ._
KgchlkÜkS PlerdrßWrr

für leichteres Pferd ( Gewinn der
Knielinger Pierocloileiie ) ist preis¬
wert zu verkaufen . Wo , sogt die
Expedition dieses Blattis ._Ê

Hrackivolles , wenig gespielies
I ' lsiiii » « .

allerneueste Konstruktion, sehr billig,
event. gegen Raten , zu verkaufen .
O ff. erb, u. IN . V . a. d. Exped .

kmKUWM
heute eingelroffen, per Paar 27

Eifkstbnkjkr Preßkopf,
per Ptnd 85

ptiüipp l-ugen L fiiiLien .

Mittwoch de« 12 . und Donnerstag den 13 . Wovemöer :

Große Konzerte
der überall so beliebten

Hpvokerr Ioöker - unö Schuhpkcrttter - Gruppe
DM

-
VouL OLrisirL

— 2 Madlu — — S Bunin
in Nationaltracht .

knlsng 6 Ukn . Linknött

OSSSSSSSSSSOSSSL

X Dampf-Mnsch- >si> Kützkl-Asstalt
o . Va .L'äASOL, Ettlingen,

übernimmt
8eib -L Haushaltungswäsche jiderArt,

Ausstattungen , Gardine » von Mk. i so an.
Spezialitär : Kernden , Kragen und Manschetten .

Tadellose Ausführung binnen kürzester Frist .
Schonenöste Behandlung . — Billigste Preise .

Wage « jede« Montag «nd Freitag i» Dnrlach.
Aufliäge werden im „Hotel Karlsburg " und im „Gasthaus

zum Lamm " entgegengenommen .
H? SlSx >1ri.DN . Sll . . "WG

an Heizung - material « nd eine
behagliche Wohnung liebt ,

der beschaffe sich

„ Lsldst ^ lsdsr "

gesehtich geschuht ». palenttrt
kkMML -VkrälodMKürMßk
(Zuglust -Aöschtteßer für Aenster

« nd Khüren ).
Nur allein zu haben bei

X. I- snsslsr, jimoiAr. 23.
Reue türk. Zwetschgen

der Pfd . 23 H ,
Reue Feigen,
per Vf «. 2? -H,

Reue Aprikosen. Brimellen .
per Pfd . 75 H.

pkilipp l- uger L fiüsien .

Ruhrnußkohlen ,
Schmiedekohlen ,
Anthracitkohlen ,
stückreichen Fettschrot ,

Braunkohlenbrikets ,
trockenes Anfeuerholz ,
Feueranzünder ,
Kohlenanzünder ,

Saarstückkohlen , I . Sorte ,liefert in jedem Quantum in bekannt guten Qualitäten bei prompterund streng reeller Bedienung

Ist.
weingarterftratze s , neben Frantzmann 's Weinhandlung.

Bestellungen und Zahlungen nimmt auch Herr Kaufmann Luslsv8Ium , Hanxtstratze 28 , für mich entgegen .
vis st »»st 8pr»r8»mv NV< I»I» lervsostet

iropron 8«»N8«» — ä»
M-i, , tonrootrirt. I» klLseiioiien rnn 35 klx.

iw stets vorrstlijg bei
vroxeo, V0eIu ;̂i»rtoi, .

. keiLmskI u .
Hs.ker«ielil

empLelilt
kK . IlüAl'.

Verloren .
Vom Bahnübergang bis zum Rath¬

haus ist ein 8uvk ( Musikschule ) ,
verloren gegangen . Der redliche
Finder wird gebeten , dasselbe ab¬
zugeben bei

Emil Pfistner , Zahntechniker,
Hauptstraße 25.

Stadt Dnrlach .
Slandesbuchs -Auszüge .

Gehöre « r
3 . Nov . : Robert . Vat . Julius Wagner ,

Fabrikarbeiter .
5 . , Karl Friedrich , Mutter Marie

KatharineAde,Dienstmädchen .
7 . „ Emilie Margarethe , Vat . Jo¬

hann Friedrich Kehm,Metzger -
mcister .

Gheschlietznng r
8 . Nov . : Karl Kaier von Konstanz , Juitlz -

aktuar , nnd Mette Elise
Altenau geb . Habcrmehl von
Schliß (Hessen) .
Gcftorve « :

10 . Nov . : Karl . Vat . August Rabüs . Holz - -_
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